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Politisch« Ucbrrficht .
' Karlsruhe . 6. März.

Ein französischer Spion .
Währeuo unsere lieben Nachbarn im Westen be, jeder mög-

een und unmöglichen Gelegenheit eine lächerliche Spion,nriecherei
liviercn , haben mir in Deutschland nicht astzuselte» Veranlassung,
kliche französische Spione beini Wickel zu soffen. So hat vor

Lern Reichsgericht in Leipzig jetzt wieder dre Verhandlung gegen
einen Pariser wegen Spionageverdachts stattgejunoen und vas nr -

teil lautete gegen den Angeklagten , einen angeblichen Wollwaren-

händier Namens Desirö Gvldhuber , der jedoch auch unter dem

Namen Karl Gündel seine Spionagefahrten unten -ahm . auf
& Jahre Zuchthaus und 10 Jahre Ehrverlust . Das

Beweismaterial muß, der Hohe des Strasmaßcs entsprechend , er¬

drückend gewesen sein. Die Verhandlungen fanden naturuch unter

Ausschluß der Oeffentlichkeit statt. Der Eröffnungsdeschlup legte
dem Angeklagten zur Last , daß er im März und September 1898

sin Jnlande Schriften, Zeichnungen oder andere Gegenstände, deren

Geheimhaltung im Interesse der Landesverteidigung geboten lst, sich

perschafft und sie in den Besitz anderer Personen habe gelangen
lassen. ^ .

Italien in Chrna .
Wir meldeten im heutigen I. Blatte , daß das Pekinger Tsuugü-

fleimen die Forderung des italienischen Gesandten,
ctresfcnd die Ueberlassuug einer Schisssstalron an

der San - Munbai abgelehnt habe . Man wird mcht sehl-

aehen, wenn man in diesem Schritte die Wirkung englischer Machen¬
schaften erblickt. In Peking hat offenbar John Butt eine Ent¬

rüstung über Italiens G-bietssorderung geschürt, die zetzt ihren
schroffen Ausdruck in derAblehuungdurch das Tsungli -Iameu gefunden
hat . ChinesischeDiplomatensollen von der Bewilligung der italienischen
Forderungen die Jnaugurierung einer neueii Politik der Teilung be¬

furchtethaben , und es ist sehr wahrscheinlich, daß sie von den Engländern
ln dieser Auffassung bestärkt wurden . Was die Vorverhandlungen
betrifft, so hat Jtauen natürlich vorsichtig bei England augellopst,
aber nichts weiter als ein höchst verdächtiges Achselzucken aus seine

östliche Anfrage erhalten. Was das bedeutete, sieht mau jetzt ,

ebrigeus solle» Anzeichen vorhanden sein, daß auch die Ameri -

aner Gelüste nach chinesischem Grund und Boden haben . Es

Aßt, sie wollten gerne die Provinz Tschili nehmen . Wenn
viese Absicht thatsächlich besteht und in Forderungen ihren Ausdruck
nabet, darf man gespannt sein, welche Stellung das Tsungli-Aamen
dazu einnimmt. (Siehe Telegramme.) ' _ . .

Die PaMex ,,Patrioten " . ;
T

Zur BerrrreitMlg per Astäre Deroulede -Habert ist eittVvrsall
»u verzeichnen, der nicht unwichtige Enthüllungen bringt . Die

Polizei hat nämlich in Paris aus der Hauptpost eine Anzahl Rohr-

postkarten beschlagnahmt , die am Tage vor der Bestattung Faures
pn Mitglieder der Patriotenliga gerichtet wurden. Dies« Karten
trugen ungenügende Adressen und waren infolge dessen als unbestell¬
bar zurückgclegt worden . Ter Untersuchungsrichter hat nun aus
denselben in Erfahrung gebracht , daß s ä m t l i ch e M i t g l i e d e r d e r
Patrioten ligamobilgemacht und ihnen für die ganze Linie
des Leichenzuges ihre Stellungen angewiesen waren . Für den Bastillen-

plag war ein Rendezvous verabredet, um von dort aus den An¬
schlag Dervuledes und Haberts durch Kundgebungen wirksam unter »
nützen zu lönneu. Diese Entdeckung giedt dem Staatsanwalt eine
Handhabe, Deroulede und Hadert eines mit Vorbedacht vor¬
bereiteten Komplottes auzuktagcn . Immer mehr aber gewinnt
auch an Wahrscheinlichkeit die Vermutung , daß Deroulede und
Hadert nicht ohne Grund auf den General Roget gebaut haben.
Inzwischen hat der Untersuchungsrichter die Sappeure des 4. Linien-
regirnents vernommen , die vor der Brigade des Generals Roget
tnarjchiertcn, als Deroulede und Hadert ihren Handstreich ver¬
suchten. Der „Temps" glaubt zu wissen, daß die Soldaten den
Richtern antworten würden, sie hätten nichts gehört , da sie von den
Mitgliedern der Patriotenliga durch die Regimentsmusit getrennt
waren.

Esterhazy
macht wieder einmal von sich reden . Wie aus London gemeldet
wird , teilt „Daily Chroniele" in 10 Spalten den ersten Teil der
Aussagen Esterhazys vor dem Kassalionshose mit. Wirklich
Neues enthalte» die Aussagen nur in minder wichtigen
Einzelheiten . Das Ganze bezieht sich nur auf die Jahre
1897 uiib 1898 und laust aus einen äußerst geschickten Versuch des
Beweises hinaus , daß Esterhazy nur das Werkzeug des General¬
stabes war , von diesem aus Schritt und Tritt unterrichtet.
Unterstützt und eingepautt wurde, uni zunächst den Kriegsminister
Cavaignac irrezuführeu und dann mittels einer Untersuchung und
eines Kriegsgerichts die össentliche Meinung zu täuschen . Sogar
«in Sekundant wurde für Esterhazy in dem Duell mit Picquart
aus Umwegen kommandiert . Das Schriftstück, daß du Paty de
Clam vom Genrralstabe aus Esterhazy überbrachte, und das Vieser
abschrieb und an den Kriegsminister sandle, um die Aehnlichkeit der
Handschrift des Boroereaus mit Esterhazys Schrift aus dem Wege

S
u räumen , wird vom „Chroniele " mitgeteilt. Es hat Cavaignac
eruhigt , ist jedoch nur eine schlaue, aber keineswegs überzeugende

Darstellung . Esterhazy hat hier und da manche für seine Darstell¬
ung wichtige Papierchen gerettet. Ueber seine früheren Zusammen¬
hänge mit dem und seine Thatigkeit für den Generalstab schweigt er,
hebt jedoch hervor , daß er nur in begrenztem Maße seitens des
Kriegsministers von dem Amtsgeheimnis entbunden wurde, auch bei
der Vereidigung vor dem Kassationsyose nur schwor, die Wahrheit
und nichts als die Wahrheit, aber nicht die ganze Wahr¬
heit zu sagen . (Siehe Telegramme .)

Deutsches Reich.
* Berlin , 6. März . Das kaiserliche Paar wird die Char«

woche wie im Vorjahre in Homburg v. d . H. zubringen.
* Frankfurt a . M ., 5 . März. Die „Köln . Volksztg . " meldet: In

der heutigen Generalversammlung des „Vereins vom heiligen Lande"
ln Frankfurt a . M . hielt der Weihbischos Schmitz aus Köln die
Eröffnungsrede . In derselben führte er aus , der Verein erkenne
die historischen Rechte an , welche irgend ein« Nation im heiligen
Lande erworben habe . Er erkenne es sogar als Notwendig¬
keit an, daß der römische Stuhl einer einzelnen christlichen Nation
das Protektorat über das heilige Land zugesteht (hat garnichts
zuzugestehen. Red.) . Indessen fordern die dentschenKatho -
llkrn doch ungehinderte Freiheit in der Bethäligung ihrer Für¬
sorge für das heilige Land. Sie legen stets Verwahrung dagegen
rin , daß eine auswärtige Nation das kirchliche Schutzrecht zu ihren
stg '.'nen »alionaien Zwecken verwertet, indem sie die Thatigkeit der

deutschen Katholiken zu hemmen versucht . Wir find glücklich, den
Schutz unseres Kaisers für uns , unsere Landsleute und unsere
Unternehmungen zu besitzen . Wir bedürfen nicht des Schutzes einer
anderen Schutzmacht im heiligen Lande. Wir verwahren uns gegen
Folgerungen, als ob die deutschen Katholiken nicht aus gleicher
Stufe ständen mit jeder anderen Nation und nicht berechtigt , seien,
ihre Fürsorge fürs heilige Land zu bethätigen. Die katholischen
Interessen im Orient sind ein Reichsinleresse im eminenten Sinne
des Wortes.

A n s i a n s.
Oesterreich -Ungarn .

* Pola , 3. März . Hier geriet der Marineoffizier L e n z
mit dem Eirkusbesitzrr Victor auf offener Straße in Streit , in
dessen Verlauf Lenz seinen Gegner durch Säbelhiebe über die
linke Kopfseite schwer verwundete . Lenz stellte sich, den „Münch.
N . Nachr." zufolge, daraus sofort der Militärbehörde . Da Victor
Reichsdeutscher ist, wurde der Fall dem deutschen Konsul in
Triest angezcigt .

* Oseu - Peft . 4. März . In der heutigen Sitzung des un¬
garischen Abgeordnetenhauses stellte der Landesverteidig-
ungsminister Baron Fejervary die Erhöhung des Pra¬
sen zstandes der österreichisch - ungarischen Armee
in nahe Aussicht und begründete dies mit den ähnlichen Maß¬
nahmen aller übrigen Staaten .

Amerika .
" Manila , 4. März . Eine bedeutende Streitmacht der

Aufständischen , die sich mit den Insurgenten bei Guadelupe
vereinigen wollte , ist durch ein amerikanisches Kanonenboot be¬
schossen und mit erheblichen Verlusten z e r st r e n t worden.

Baden und Nachdarlärrder.
* Mannheim , 5 . März . Zu dem in neuerer Zeit besonders

beachtenswerten Kapitel von den Leistungen der Demo¬
kraten und Sozialdemokraten in der Gemeinde¬
wirtschaft schrei t der hiesige „Gen. -Anz ." : „Ein sehr inter¬
essantes Eingeständnis macht die soz. - dem. „ Volksstimme " in einem
längeren Artikel über das städtische Budget, der zweifellos aus der
Feder des Herrn Stadtrats Dreesbach stammt oder wenigstens
von diesem inspiriert ist. Es heißt da :

Der riesige Sprung des städtischen Umlagefußes anfangs der neun¬
ziger Jahre war verschuldet durch unangebrachte Sparsamkeit der
früheren Ralhausmajoriläten, die sogar dringend notwendige Arbeiten
verschoben , um ja einen niedrigen Steuerfuß zu behalten und dadurch
dir de» Wahlen gut avzuschireiden . Das har sich büter gerächt, well man
in den Folaejahren

"
gezwungen ivar ,

' das Versäumte im Galopp nach-
zuhole », und wird beti- gegenwärtigen und künftige» Rathauszusanuneu -
setzungen ivohl als stetige Mahnung dienen, alles zur rechten Zeit zu
thun und Notwendiges nicht zu verschieben .

Wir nageln dieses Zugeständnis des Organs des Herrn Drees¬
bach fest. Was hier die „Volksstimme " sagt, ist von national -
liberaler Seite wiederholt ausgesprochen worden. Nicht den Natio¬
nalliberalen war die Schuld beizumessen, daß im Jahr 1892 der
städtische Steuersüß auf 58 Pf . emporschnellte, sondern den Ver¬
säumnissen und Unterlassungssünden der früheren demokrati¬
schen Stadlratsmehrheit . Die erfolgte Anhüustlng der notwendigen
städtischen Arbeiten und Unternehmungen war bei dem Begitln der
nationaltiberaleu Stadtverwaltung eine so große , daß eine bedeu¬
tende Stenercrhöhung unausbleiblich sein mußte. Man hat bei den
letzten Wahlen es auch nicht vermocht, ein einziges bauliches oder
sonstiges Unternehmen des nationaltiberaleu Regiments als unnötig
oder auch nur als minder notwendig zu bezeichnen. Alles, was die
nationallibecale Stadtverwaltung geschaffen hatte, entsprach drin¬
genden Bedürfnissen . Die demokratisch- jreisinnige Opposition schlug
deshalb auch eine andere Taktik ein und redete der Bürgerschaft
vor, das Tempo , in welchem von der nat .- lib . Mehrheit gearbeitet
worden ist, wäre zu rasch und die Steuerzahler zu belastend gewesen ,
situ», diese demokratisch- freisinnige Behauptung hat sich seitdem auch
als vollständig unbegründet erwiesen. Ist jetzt vielleicht ein lang¬
sameres Tempo in dem Gcidbewilligen eingetreten ? Wer die Dinge,
die aus dem Rathause Vorgehen, genau verfolgt, wird sicherlich eher
zur gegenteiligen Ansicht gelangen . Und ist eine Entlastung des
Steuerzahters eingetreten ? Mit Nichten ! Tie nationalliberale
Rathausmehrheit ging ab mit einem Umlagesuß von 45 Pf . und
wohigesüllten städtischen Kassen, welche weitere Herabsetz¬
ungen des Steuerfußes in den nächsten Jahren er¬
hoff e n l ie ß e n. Die neue antinationalliberale Rathausmehr¬
heit steht schon nach 2 '/»jähriger Thätigkeit vor dem unerwünschten
Fazit : 46 Pf . Umlage und zum größten Teil geleerte
Kasse » , die für die nächsten Jahre beträchtliche Um¬
lagserhöhungen befürchten lassen . Daß diese Aussichten
für den Steuerzahler besonders erfreuliche sind, wird wohl niemand
behaupten können. Das Zugeständnis der „Volksstimme ", daß die
Demokraten an dem hohen Umlagefuß im Aufang der 1890er
Jahre schuld waren, ist für uns sehr wertvoll." So der Mann¬
heimer „Gen.-Anz. * . Wir glaubten den Artikel vollständig mit -
teilen zu sollen, da er nicht bloß für die Stadt Mannheim lehr¬
reich ist.

BN . Pforzheim , 6 . März. Bei der gestrigen Salvatorfeier
der hiesigen Gesellschaft „Bayern " that einer der Festteilnehmer dem
edlen Gerstensäfte so viel Ehre an, daß er in vollständig bewußtlosem
Zustande gegen 7 Uhr in das hiesige Krankenhaus gebracht werden
mußte. Sein Zustand ist besorgniserregend.

ZeitungS -Schau .
* Der „Bad . Beob ." findet, daß wir das „nationalliberale

Protzentum" vertreten, weil wir seine berühmte Zumutung , die
Rationallibcralen sollen bei der Stadtoerordnetenwahl in der
3. Klasse den Leutrumszettel abgeben, entschieden zurückweisen . Der
„Bad . Beob ." hätte ganz recht, wenn die Sache so läge, daß die
Nationalliberalen den» Eentrum zugemutet hätten, einfach einen
nationalliberale» Zettelabzugeben. Bekanntlichhaben aber die natio¬
nalliberalen „Protzen " nur die Geneigtheit gezeigt, sich mit dem
Centrum über eine gemeinsame Kandiüatenlijie zu verständigen ;
daß das Centrum dabei nicht zu kurz gekommen wäre, beweist das
„Protzentum" , das die Nationalliberale» bei dem Kompromiß den
Freisinnigen gegenüber an den Tag gelegt haben. Bekanntlich
giebt es auch im Centrum Leute, die mit dem sozialistensreund-
licheu Standpunkt des „Bad . Beob ." ganz und garnicht einver¬
standen sind, nicht bloß weil auf dem vom „Beob." eingeschlagenen
Wege wieder einige der aus den Umlagezettel des Mitttelstanoes
so segensreich einwirkeiiden Sozialdemokraten aufs Rathaus kommen
können, sondern auch weil durch das Gebaren der „Beob." -Leute
die Parteigegensätze auch für die Zukunft unnötig verschärft werden.

Aus der Aefidenz .
* Karlsruhe , 6. März .

------ Hofbericht . S . K. H. der Großherzog nahm Samstag
mittag die Meldung der uachverzcichneten Offiziere entgegen : Des
Oberstleutnants v . Wächter im Stabe des 1 . Bad . Leib . -Gren.-Regts .
Nr . 109, des Oberstleutnants v. Unger, Kommandeurs des 1 . Bad.
Leib -Drag . -Regts . Nr . 20 und des Obersten Kehrer, Kommandeur-
dcs 1 . Bad . Feld-Art. -Rcgts . Nr . 14, welche die Monatsrapporte
überreichten , ferner de - Majors Becker vom Jns . -Reg. Markgraf
Ludwig Wilhelm (3. Bad .) Nr . 111 , des Hauptmanns Frhr . Mar¬
schall gen. Greiff, Kompaanieches im 1 . Bad . Leib -Gren . -Reg. '
Nr . 109, bisher kommandiert als Adjutant der 10. Jnf .-Brig . , des
Oberleutnants Schultz vom Bad . Train -Bat . Nr . 14, bisher vom
1 . Pounu . Feld -Art.-Rea . Nr . 2 und kommandiert zum 2. Bad .
Trag . -Reg . Nr . 21 , des Oberleutnants Förster vom Jns . -Reg. Mark¬
graf Ludwig Wilhelm ( 3. Bad .) Nr . 111 , und des Leutnants
Bachclin vom gleichen Regt . , kommandiert zur Unteroffiziervorschule
in Bartenstein.

Kunstverein. Neu eiugegangeu sind : Prof . G . Schönleber
hier , „Besigheim" . Manuel Wielandt, „Mithrasgrorte " . Derselbe,
„Ein Herbsttag -auf den Lagunen von Venedig" . Georg Hesse ,
„Bodensee " (Abend) . K. Böhme - München , „ 17 - Studien von Capri
und Venedig " . Georg Koch-Berlin, „Pferdemarkt in Pommern " .
Heinrich Issel hier, „ LamenOerträt" . Al . Wacksmuth -München,
„Im Sommer" . M. Lubves -Wüucheri , „Alte Frau " . M . Orrlieb
yrer, „Bilder und Studien " . Hollenberg - Stuttgart , „ 15 Original -
Radierungen" .

G Freiwillig , Feuerwehr . Am Samstag abend fand im
großen Festhallesaal eine Ab end un ter h a ltnng statt, welche
sich ihren Vorgängerinnen würdig an die Seite stellen darf. Außer
mehreren Offizieren des Leibgrenadier - Regiments war Herr General¬
direktor Geh . Rat Eisenlohr erschienen. Die Ausführungen be¬
trafen das Feuerlöschwesen im vorigen Jahrhundert , des Jahres
1847, der Jetztzeit und der Zukunft. In sehr drastischer Weise
wurden den Anwesenden die mangelhaften Löscheinrichtungen der
alten Zeit vor Augen geführt . Die Feuerwehr der Jetztzeit erschien
mit einer Dampsspritze und zuletzt , den Knalleffekt bildend, erschien
als Feuerwehr der Zukunft die Damenscuerwchr aus Fahrrädern ,
ausgerüstet mit der Feilerlöschkanone. Herr Privatier Lau -
quillon hatte die zu den einzelnen Vorführungen gehörige Dicht -
ung verfaßt und Herr Huukler leitete in vorzüglicher Weise die
gesamte Aufführung, die mit großem Beifall ausgenommen wurde.
Anschließend folgte eine originelle Verlosung von Feuerivehrpost«
karten und Feucreimer» aus Pappe, in welchen sich nützliche Gegen¬
stände befanden . Der Kotillo» brachte wieder sehr nette Uedcr -
raschuugeu . Die ganze Veranstaltung nahm einen befriedigenden
Verlaus und die Balltommission kann mit ihrem Erfolge zn-
srieden sei».

---- - Wettstreit deutsch»» Wä»»«vg«saugo,eeiue . Die städtischen
Kollegien in Kassel bewilligten rvcitere 50 000 M . zur Deckung
der Kosteil des Wettstreites deutscher Männergesangvereine , ins¬
gesamt haben sie 150 000 Bt. außer dem 2 . Ehrenpreis gestiftet.
Der Kaiser trifft am 25. Mai ein und nimmt abends die Huldig«
ung der Säuger in der Festhalle entgegen . Der Wettstreit beginnt
am 26. Aiai ; denselben Tag , abends, ist Festvorstellung im Hof¬
theater, am anderen Tage folge» Kommerse, volkstümliche Aufführ¬
ungen u. s. w.

------ Pom R«ich»p»stamt in Krvli» wird die „Karlsr . Ztg . "
um Veröffentlichung folgender Mitteilung ersucht : Der Asrika-
reisende Dr . Karl Peters hat in einer „Mißbrauch der Amts¬
gewalt" betitelten Druckschrift behauptet: „ 1 . Nach seiner Ueber -
siedeluug 1896 nach England habe eine unheimliche Ueberwachung
seiner Korrespondenz begonnen . Viele seiner Briefe seien überhaupt
verschwunden , eine Reihe anderer habe unverkennbare Spure » deS
Eröffnetseins getragen . 2 . Im Dezember 1896 habe die Firma
v. d. Heydt u. Cie. in Berlin eine Kiste mit Akten an ihn abgcsandt. Die
Kiste sei eingeschrieben und versichert gewesen, habe also un Ver¬
wahrsam der deutschen Post gelegen . Die Aktenkiste sei
vom Hamburger Bahnhof in Berlin auf rätselhafte Weise ver¬
schwunden und nach einigen Tagen i» einem Hofe der Wilhelm¬
straße erbrochen und wichtiger Schreiben beraubt , vorgefunden
worden ." Die beide » gegen dieReichspost gerichteten
Beschuldigungen sind unwahr . Die Kiste ist, wie das
Bankhaus v. d. Heydt u. Cie. bereits durch eine Erklärung in de»
Zeitungen dargethan hat, überhaupt nicht der Post zur Beförderung
übergeben , sonder» von dem Bankhause einem Spediteui : über¬
mittelt worden . Die Reichspostverwaltung ist daher in der Sache
ganz unbeteiligt. Eine Ueberwachung der für Dr . Peters emge«
gangenen Briefschaften durch die deutsche Post hat in keiner Weise
stattgefunden . Die strafgerichlliche Verfolgung ist beantragt .

— I « d»r F»fth«1l« gab gestern die Artillerie - Kapelle
unter Musikdirettor Li es es Leitung ein Streichkonzert . Der
Besuch war äußerst zahlreich und alle Nummern des flott zu«
fammengestellten Programms, besonders der vom Dirigenten kom¬
ponierte Festmarsch Nr . 4, wurden durch großen Beifall ausge¬
zeichnet, sodaß sich die Kapelle zu mehreren Dreingaben ver¬
anlaßt sah.

----- Da» Wetter war gestern launisch wie im April , mehr¬
mals, sogar bei gleichzeitigem Sonnenschein, fielen mehr oder
weniger dichte Schneeflocken nieder; auch zogen öfters schwer«
Wolten vorbei . Der einige Biale umschlagende Wind stand gegen
Abend auf Nord-Nord-Ost und pfiff sehr kalt um die Ohre».
Heute scheint das Wetter wieder zu der klaren, etwas kalten Be¬
ständigkeit der letzten Wochen zurückkehren zu wollen.

O Sachbeschädigung . Gin am Sonntag , den 5 . d. M ., vormittags
10 '/« Uhr wegen Trunkenheit und groben Unfugs in den Rathauscurin
eingelieserter Taglühner aus Aue zertrümmerte in seiner

t eile die ganze innere Einrichtung, sowie das Fenster, sodaß der
tadtgemeinoe ein Schaden von ea. 30 M . entstanden ist.

[j Zimmerbrand . Am 23. v. M.. abends 8 Uhr, entstand in dem
Bureau eines Architekten in der Kapellenstraße dadurch ein
Brand , daß derselbe aus Unvorsichtigkeit die aus dem Zeichentische
stehende Petroleumlampe umpieß , wobei dieselbe explo¬
dierte . Das Feuer konnte sofort ohne fremde Hisse gelöscht werden.
Der Schaden an Zeichenmustern re. beträgt ca. 60 M .

0 Polizeivericht . Einem in der Waldhornstraße wohnenden Tag .
kühner aus Jüßling wurden Samstag nachmittag in einer Wirtschaft der
östlichen Kriegilraße, als er c-n einem Tisch schlief , aus seinem Portemon¬
naie 23 M . entwendet . Das Portemonnaie wurde ihm wieder leer
in die Tasche gesteckt . Als Thäterin wurde eine Aushitsskellnerin
aus Rabach und als Hehler ihr Zuhälter aus Breslau verhafret . —
Einem Wertführer in der Erbprinzenstcaße wurde in der Zeit vom Ja¬
nuar d . I . bis zum 18. v. M . verschiedenes Werkzeug nu Werte von
7.10 M . entwendet . Weiter wurden vom Monat Juli bis September
v. I . einem Kunst- und Baujchlosser in der Akademiestraße aus unver¬
schlossener Werkstatt eine Partie Schablonen , eiserne B >u>»eu und



Blätter , im Gesamtwerte von 150 M . entwendet . Die sämtlichen
Gegenstände wurden gelegentlich einer Haussuchung in der Wohnung
eines Schlofseraesellen aus Triberg gefunden, welcher sich schon wegen
anderweitigen Diebstählen in Untersuchungshaft befindet. — In
der Zeit vom Januar d. I . bis zum 22. v . M . wurden einem in der
Werderstraße wohnende» Kaufmann verschiedene Weißzeuggegrn «
stände im Gesamtwerte von 63 M . aus unverschlossener Wohnung
entwendet . — In einem Hause der Gartenstraße wurden in den
letzten Wochen B e st e d e im Werte von 12 M . entwendet . Thäter
ist ein wegen Diebstahls in Untersuchungshaft befindlicher Schlosser.

Rechtspflege .
• • Karlsruhe . 4. März . (Strafkammern .) Aus geringfLgiger

Ursache kann es am Morgen des 1. Januar d . I . im Ankleidezimmer. .
chen Gaswerks in Pforzheim zwischen dem Taglöhner Christian
Schöpf von Großglattbach und dem Heizer Michael Wurz zu

ortwechsel, im Verlaufe dessen Schöpf dem Wurz mit emem
andtuch, in das ein Stück Seife gewickelt war . in das linke
lug. daß das ^

A u g e sofort a u s l i e f . Mit einer Gefängnis¬

ses
Friedril
einem
nassen
Auge
strafe von 1 Jahr 6 Monaten büßte der schon 5mal wegen Körper¬
verletzung vorbestrafte Angeklagte diese Lhat . — Die Berufung
des Gottlieb Friedrich Gremmelmaier von Sulzseld gegen das Ur¬
teil deS Großh . Schöffengerichts Eppingen , durch d^s der Genannte
wegen Körverletzung zu lv . M . verurteilt worden war , hatte den Erfolg ,
baß der Angeklagte heute freigesprochen wurde . — Wegen Ur¬
kundenfälschung und Betrugs erhielt der ledige Dienstknecht
Josef Braun von Liefenbronn eine Gefängnisstrafe von 3 Monaten ,
abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft . Er hatte am 22 . Juli v . I . in
Brötzingen mittelst einer von ihm selbstangefertigten Urkunde, die er mit
dem Namen eines andern Unterzeichnete , fich rin Hastaeld von 3 M . zu
erschwindeln gewußt. — Der oft vorbestrafte ledige Taglöhnrr Jakob
Gottlob Schn au ff er aus Simozheim hatte fich heute wiederumwegen
Diebstahls zu verantworten . Er hatte im Oktober 1897 dem Echmi.d
Eßwein in Hohenwart aus dessen Werkstätte einen Schraubenschlüssel
im Werte von 8 Mark gestohlen . Unter Einrechnung einer
Reihe von Sttafrn , di« der Angeklagte z. Ht . verbüßt und die
-egen ihn von de» Strafkammern Karlsruhe . Herlbronn und Stuttgart
wegen Diebstahls und Betrugs erkannt wurden , sprach die Strafkammer
gegen Schnaufer eine Gesamtzuchthausstrafe von 6 Jahren ,
7 Monaten und eine Geldstrafe von zuf . 1650 M . , eventuell weitere
10 Monate , 10 Lage Zuchthaus aus und erkannte gleichzeitig auf Ver¬
lust der bürgerlichen Ehrenrechte aus die Dauer von 10 Jahren und Zu-
lässtgkeit der Polizeiaufsicht. — Der trotz feiner Jugend schon wieder¬
holt vorbestrafte Zwaugszögling Arthur Edwin Hermann Wächter
von Pforzheim stahl am 18. März 1897 aus der Bahnhofrestauration
in tzlehmgen mittelst Einsteigens 2—8 M . und einen Tag später aus
einer Opferbüchse in der Kapelle des Bürgermeister Franz von Flehingen
mittelst Erbrechens 5—6 M . Urteil : 6 Monate Gefängnis , abzüglich
1 Monat Untersuchungshaft . — Am 7 . Januar d. I . wurde in Brette »
im Gasthaus „zur Krone" dem Wirt Paravicini «ine Hose , eine Weste
nd Fenstervorhänge im Gesamtwert von 20 M . und aus einem Schreib¬
isch eine goldene Damenuhr mit Kette im Werte von 120 M . und ein
iing im Wette von 20 M . entwendet. Als Thäter wurde der vor¬

bestrafte Kaufmann und Kellner Josef H a i m b ö ck aus Martinsberg in
Oesterreichermittelt , der heute wegen dieser Lhat zu 3 JahrenZncht -
h a u s verurteilt und denen Stellung unter Polizeiaufsicht für zulässig
erklärt wurde. — Die Verhandlung gegen Hermann Eberle aus
Liefenbronn wegen Urkundenfälschung wurde beim Ausbleiben des An¬
geklagten ausgesetzt .

Knnft nnd Wissenschaft ,
tl . 8. Karlsruhe tllMärz . (Großh . Hostheatcr .)

HerMlM Und ermann S „Schmetterlingsschlacht « sie
sich vorgestern Frl . Alwine Müller vom Hamburger Thalia -
theater als Bewerberin um das sreiwerdende Fach einer Naiven
vor, ES freut uns , eine» vollen Erfolg des Gastspiels konstatieren
zu dürfen. Frl . Müller gab die kleine Sumpfpflanze „Rost" an¬
mutig und gefällig im Spiel, graziös und ungezwungenin der Erschein¬
ung, sicher und taktvoll in der Rede. Ten naiven Ton beherrscht sie mit

t lück und mit ebenso viel Gelingen weiß sie sich in den Rahmen unseres
nfrmblrs einzufügrn . Dank dem Interesse, das Kleinröschen dem

Publikunr einflößte , zündeten selbst die schwachen Aktschlüffe, in
denen man den Rvntinier Sudermann kaum wiedererkennt . Be¬
sondere Anerkennung verdieitt Frl . Müller für die diskrete Durch¬
führung der Ranschscene. Die Befähigung des Gastes in der
modernen Komödie ist durch den vorgestrigen Abend klar erwiesen und
einem Engagement stehen kritische Bedenken nicht entgegen . Viel¬
leicht empfiehlt eS sich, vor einem endgültigen Abschluß dem Gast
auch Gelegenheit zur Bethätigung seine- Könnens an anderen Auf¬
gaben zu geben : etwa als Rita im „Talisman " . Die vorgestrige
Vorstellung war im übrigen — auch dies konstatieren wir nach
mancheur unerfreulichen Vorgang mit besonderer Befriedigung
— wie aus einem Guß . Sie „stand" in allen Teilen , wie
es im Bühnenjargon heißt «nd „Schwimmer" gab es nicht.
Die Besetzung der Rollen war der Eignart der Darsteller trefflich
angepaßt. Herr Höcker verlieh der stücktragenden Rolle des
»Keßler" wahrheitsgetreue, dem Leben adgelaufchte Züge und nur
ein klein wenig Mäßigung in den tänzelnden Rythmen der Auftritte
und Abgänge hätten wir lieber gesehen. Sonst bot der Künstler
eine prächtige Leistung . Das phlegmatische „Lärchen" fand in
Frl . H o f m a n n eine ihrer Individualität entsprechende Ver«
ttetnng , indes die zur Kategorie „Fallobst" gehörige amusementbr -
dürstige Elsa durch Fra » Gerhäuser meisterhaft ver¬
körpert wurde. Die wenig dankbare Pattie des niedergedrückten
„Max " wurde von Herrn Andrefen richtig ersaßt und gut
durchgeführt . Der alte Winkelmann war ei» bischen zu agil und
hätte einen verstärkten Zug ins Verknöcherte vertragen. Auch ist
Herr Winkelmann - Wassermann nicht der richtige Berliner .
Manchmal glaubt« man, der Herr Senator Andersen säße da in
seinem Armsessel, nnd ein andermal sah man wieder Herrn
Bliemcken . — Für die gut vorbereitet« Vorstellung Herrn
Tr . Kilian uiiser besonderes Kompliment!

Verschiedene ».
M Hamburg , 6. März . Der aus der Tiefsee - Expedi -

tion befindliche Dampfer „Valdivia " ist am Sonntag bei den
Ceyshellen angekommen . An Bord ist alles wohl.

* Bromberg , 6. März . (Spezialmeidung.) In der vergangenen
Nacht ist die Dampfgerberei vonBuchholz abgebrannt .

" In Wiesbaden machte der 55 Jahre alte Kaufmann Karl

?
>ermann einen entsetzlichen Selbstmordversuch . Er begoß
eine Kleider mit Petroleum und zündete sie an .

Di « Thal deS schon längere Zeit geistesgestöttrn Mannes wurde
sogleich bemerkt, auch die Flammen gelöscht ; er wurde , an Gesicht
und Brust schwer verletzt, ins Krankenhaus verdrachl .

A Toulon , 6. März . Vier neue Opfer der Pulverexplo¬
sion sind gestorben . Drei weitere befinden sich in einem ver¬
zweifelten Zustand . Man glaubt, daß noch etwa 15 Tote unter
den Trünunern liegen.

" Montpellier . 5. März . Der Geschäftsführer des Kauf¬
hauses Tisfard , « in gewisser Blanc , erschoß den 73jährigen
Inhaber dcS Geschäftes D i s s a r d, eineu nahen Verwandten seiner
Frau , in seiner Woynunz und stürzte sich dann aus dem
,y enster auf die Straße , wo er sofort tot liege» blieb . Ter
Todschlag blieb zunächst ganz unbemerkt , da man sich mit dem
anicheinend verunglücken Blanc bejchästigte. Erst als seine Frau
sich in die Wohnung zurückbegab, fand st« den alten Herrn im
Blut schwimmend und mit einer fürchterlichen Schußwunde in der
Brust tot auf der Erde liegend vor . Ob der That ein Stteit
vvrangegangen war , ist nicht fesizustellen. Blanc war wegen seines
llebensivürolgen Eharatters allgemein beliebt.

Handel »ind Verkehr .
" Frankfurt a. M .. 6. März . (Schlußkurse 1 Uhr 45 M .)

Wechsel A»>>ierdam 168.32 , London 298 .98, Paris 899 .50, Wien 169 .39.
Jlal . 74.75, Pewatbisk . 4 '/«» 4°/» Deutsche Aeichöanl. (abg. 3 '/») 101.35,
8"/, Deutsche tlllichsanl. 92 .80, 4°,» Prenß . Konsvls tätig. 3' /, ) 191 .25,
3 Baden in Gulden 99 . 69 , 3 ‘/j °/» Baben in Mark 199 .60 , 3

do . 100,80 , 3°/« do. 1896 92.60, 5% Italiener 95.40, Oesterr . Goldrente
101 .80, Oesterr. Silberrente 100 .60. Oesterr. Lose von 1886 147210. 4 '/i °/o
Portng . 40 .40, Berliner Handelsgesellsch. 165 .90, Darmstädter Bank
154.20, Deutsche Bank 213 .—, Dresdener Bank 165 .—, Badische Bank
123 .—. Rheinische Kreditbank alte 146.10, do . neue — , Rhein . Hypo¬
thekenb . alte 164 .50, do. neue — , Pfälzer Hypothekenb. 164.—,
Oesterr. Länderb. 123.10, Schweiz . Centtal 141. 10, Schweiz. Nordost
99.90, Schweiz . Union 77 .90, Jura -Simplon 88 .—, Bad . Zuckerfabrik
52.45 , Harp . 188 .— , excl. Nordd . Lloyd 114.85 , Hamb. Amerika 119.50,
Maschinenfabrik Gritzner 216.—, Karlsruher Maschinenfabrik 255 .—, La
Beloce St .-A. Le 70.10 . Tendenz: Schwach.

" Berliner Schlußkurse . (Mitgeteilt von der Mein . Kredit¬
bank Karlsruhe .) Oesterr. Kredit-Aktien 230.37. Diskonto-Kommandit-
Auteile 198.75 . Deutsche Bank-Aktien 213.25. Darmstädter Bank-Aktien
153.50. Berliner Handelsges.-Antrile 165.62. Dresdener Bank-Aktien
165.12. Staatsbahn -Aktien 153.82. Canada -Pacifie 85.10. Laurahütte -
Aktien 221.30. Dortmunder Union 114.75 Bochumer Gußstahl-Aktien
243.80. Harpener Bergbau -Aktien 188 .—. Hibernia Bergw .-Akt,en
191 .75. Concordia-Bergw . -Aklien 280. — . Löwe -Aktien 440 .50 . Gelsen¬
kirchen 195.—. Ges. f. «lektr. Unternehm.-Aktien 173 .60. Allaem. Elektr.-
Ges.-Aktien 295.—. Schuckett-Aktien ex. Div . 252 .—. Dtsch. Waffen-
u. Munitfbrk . 348.—. 5proz. Italien . Rente 95 .25. Privatdiskonto
4'/« Proz ." Pari - , 6. März . An der heutigen Börse notieren : Sproz.
Rente 103 . 15, 5proz. Italiener 95 .55, Spanier 56.90. Türken D 23 .95,
Türkenlose — , Banque Ottomane 570.—. Rio Tinto 986.—, 5proz.
amort . Mexikaner — .

Drahtberichte .
w Stuttgart , 6. März . Der Altmeister der Baukunst, Hof¬

baudirektor a . D . v. E g l e , ist gestern, 80 Jahre alt, g « st o r b e n.
(Sein Talent hat er sowohl auf dem Gebiet der Renaissance, als
auch vornehmlich der Gotik entfallet. Die von ihm erbaute
Marienkirche in Stuttgart ist eine der schönsten gotischen Kirchen.
Auch die Konviktskirche in Tübingen ist ihm sehr gut gelungen.
Um die Erneuerung altehrwürdiger Kirchenbauten hat er sich
dauernde Verdienste erworben. Die Stadt Ulm hatte ihn nach Voll¬
endung ihres Münsters zum Ehrenbürger ernannt . D. Red.)

w Brüffel , 6. März . Nach dem gestern abend 9 Uhr ausge¬
gebenen Bulletin trat eine Besserung im Befinden der
Königin ein . Eine unmittelbare Gefahr ist nicht vorhanden, die
Aerzte fasten wieder Hoffnung.

v Paris , 6. März . Der sozialistischeDeputierte F o u r n i tz r e
kündigte deur Kriegsminister an , er werde infolge der Enthüllungen
Esterhazys, wie sie im „Daily Chronicle " veröffentlicht worden sind,
in der heutigen Kammersitznng über die Rolle des General¬
stabes in de » Prozessen Esterhazy und Zola interpelliere« .

w London , 6. März . Der Kairoer Korrespondent deS „Daily
Telegraph" hatte ein Interview mit der» Khedive, welcher ihm mit¬
teilte, er hoffe im nächsten Jahre , wenn nicht früher, eine Be¬
sichtigungsreise durch das Land zu machen, wobei er im
Süden mindestens bis nach Faschoda zu gehen beabsichtige.

v Konstantinopcl , tz. Nov . (Wiener Korr.-Bureau .) In der
Stadt Dscheddah sind infolge der aus sanitären Gründen ge¬
troffenen Cichcrheitsmaßregeln Unruhe u ansgebroche ». Die
Sauitätsbaracken vor dem Mektathöre wurden geplündert und
zerstört . Der Sultan hat den Behörden befohlen, alle nötigen
Sicherheitsmaßregcl» zu treffen . Man zweifelt jedoch , daß die Be¬
hörden imstande sein werden , diese Befehle durchzuführen .

v? Madrid , 6. März . Der Ministerrat beschloß , die Pen¬
sionen sämtlicher früheren Minister zu streichen .
Ministerpräsident Silvela erklärte einem Journalisten gegen¬
über, er wolle ein Beispiel von Sparsamkeit geben und fange hier¬
bei von oben an . Gomez Jnaz nahm das Portefeuille der
Marine an.

w Peking » 6. März . (Reuter .) Obgleich die Ablehnung
der Forderung Italiens , betreffend die San -Mun -Bai,
erwartet war , wird doch die Abgabe der Depesche des italienischen
Gesandten als dem Gebrauch widersprechend angesehen .
Es verlautet, daß Rußland China unterstützt . (?) Die Depesche deS
Gesandten Martina sei in gemäßigten Ausdrücken abgefaßt
worden und habe betont, daß die Erwerbung einer Kohlenstation
durch Italien für beide Länder von Vorteil sei. Es werden
5 italienischeKriegsschiffe erwartet . Der „Marcopolo"
liegt gegenwärtig vor Shanghai .

Deutscher Reichstag .
w Berlin , 6. Mär ».

Am BundeSratstisch : Kttegsminister v . G o ß l e r .
Präsident Graf B a l l e st r e m eröffnet die Sitzung um 1.20 Uhr.

Das Haus setzt dir 3. Beratung des Gesetzentwurfs, betreffend Erttcht -
ung eines besonderen bayerischen Senates beim Reichs-MMtär -
gericht , sott .

Abg . S ch ä d l e r «rklätt , daß er trotz der Erklärung des Reichs¬
kanzlers m dem Gesetzentwurf keine genügende Wahrung des bayerischen
Sonderrechtes sehe und mit seinen engeren Freunden gegen den Ent¬
wurf stimmen werde. Hierauf wird der Gesetzentwurf in 3. Lesung an¬
genommen.

Es folgt die Beratung desExtraordinariumS des Militär -
Etats , welcher debattelos genehmigt wird.

Ebenso wird der Kommissionsantrag, wonach insgesamt 70 SOS M.
gestttchen werden und ein Titel um 5000 M . erhöht wird , angenommen.

Der Etat des Allgemeinen Pensionsfonds wurde debattelos an¬
genommen.

Die Erkrankung des Papstes .
w Rom , 6 . März . DaS heut« morgen über das Befinde »

des PapsteS auSgegebene Bulletin lautet : Allgeineinbefinden
und Zustand deS Patienten sind fortdauernd sehr befriedi¬
gend . Infolgedessen wird bis morgen kein weiteres Bulletin aus¬
gegeben. _

Briefkasten . Sprachlich richtig ist nur das Kompromiß, den» das
lateinische Wort , das ins Deutsch « übergeganaen ist, lautet compro -
missum und ist Neutrum . Der Kompromiß hat nur durch häufige»
falschen Gebrauch Gewohnhellsrecht erhalten.

Verantwortlicher Redakteur : Otto Reuß .
für den Anzeigenteil: Ludwig Lordach in Karlsruhe .

Meteorologische Beobachtungen vom 6. März , morgens 8 tlhe.

Or :
Sara« .0®r.
n.d.A « rnio .
red. tu Äill.
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Richtung

lud

Stärke
Wett«

Lemoeratur
in Lettin «

grasen
Mbrrdeen. . . 754 SW stark bedeckt 5 ’

Stockholm . . 752 O leicht Schnee —8
Havaranva . .
Petersburg . .
Bioslau . . .

752 N steif wolkenl . - 21

Cork . . . . 759T
7Sck

SW frisch bedeckt 8
Cherbourg . . OSO leicht heller 2 r
Hamburg . . 7G5 SW frisch bedeckt —8
Bicmel . . . 758 ' WSW mäßtg bedeckt —I
Paris . . . . 760 O leicht wolkenk . —8
Karlsruhe . . . 771 NO mäßig wolkenl . —5
Wiesbaoe» . . 770 still wolrenl. —6
München . . . 770 SO mäßig wolkenl . —9
Berlin . . . . 768 W schivach heiter —5
Wien . . . 771 NNW schwach ivolkenll —8
Breöiau . . . 770 W leid» Dunst —9
Atzza . . . 760 O leicht wolkenl . 6
Triest . . . . 766 ONO mäßig ivolkenl . 0

Wetterbericht des Lentealvur. für Dteteorol. vo« 6. März.
Während die Depression, welche vorgestern über den russischen Osts«»
Provinzen gelegen war . begleitet von leichten Schneefällen abgezogen ist,
hat sich ein intensives barometrisches Maximum , das von Nordoften het
eingedrunaen ist, über Mitteleuropa festgesetzt ; hier hat es deshalb auf»
geklärt und strenger Frost hat sich eingestellt . Da das Ortsbaromet «
fett heute morgen ziemlich stark fällt , so scheint sich das Maximum well««
nach Osten hin z » bewegen ; es ist deshalb wärmeres Wett -r bei vorerst
noch wenig bewölktem Himmel zu erwarten.

LSitterUngsdeobachtunge » der Meteoroloa . Station Karl ^eich^

5. März , nachts 9 Uhr
8 . März,morg . 7 Uhr
6. März , mitt. 2 Uhr

Höchst« Temper«
Rächt —8,5 . Rieders

sä
■Ms

| «La»ßss
1

L -. BeinerL

757 .2 - 1 .2 2.6 01
"ino '

heiler
758 .8 —6,8 1,6 56 NO heiter —

755,2 + 4,0 2,0 32 NO heller ' —

Wafferstandsnachrichten .
Rhein .

Maxau . 6. März . 306 om , gefallen 2 cm
Waldshut . 5. März . 176 cm, fällt .
~ '

if, 6 . März . 217 cm, fällt .

1,1 mm.

Das Moflewaaren-, Sellen-, Teppicii - n. Damen-Confektions-Gescliäft
145 Kaiserstr ., 8 . Mödd * Karlsruhe,
beehrt sich de« Eingang der 13301

Neuheiten für Frühjahr
i ergebenst anznzeige » . Dieselben «mfasien in großer Auswahl
Farbige glatte und gemusterte Kleiderstoffe , Covert «
Coats , Iiodenstoffe , schwarze wollene und halhseideue
Kleiderstoffe , schwarze und farbige Seidenstoffe , Jacken ,
Capes , Kragen , Segen * nnd Belsemüntel , Oolf -Capes ,
Costüme , Jacken -Kleider , Costüme - Röcke , Blousen und

Bionseu -Hemde u, Morgenkleider , Unterröcke u* s lv.
Ferner in besonderem Lokale, Eingang kaminstrasse :

Kindermäntel , Klnderjaeken . Kinderkleider . Kragen ,
Schurzen , Jacken , Kleider ttttb Jacken -Costiimc

für junge Mädchen .
Für Knaben : Cheviot - und Tuch - Anzüge in allen Größen,
Schul -Anzüge , Paletots , Blousen , Capes , Mützen M. f. w.

i
'ntme AnttrSae tum 20 Mark an werden portofrei versandt .

Lekauntmachmlg .
Am 7. September l s98 find per Post¬

anweisung von Heidelberg an den Re¬
dakteur Stuckert in Schrrrebek. Nord¬
schleswig , 175,95 M. gesandt. Der Ab»
sende » wird ersucht , sofort an das Amti-
«ericht Toitlund anzugebeu, wofür die
Summe gezahlt ist. ob iür journalistisch«
Thätiqkeit oder für einen Waudtepptch
der LMerr deker K -»nftw«dekch »>« .

Toftlui d, den 1 . Mär, Mi ?,
Köiligliches Amts gericht.
Gehilfenstelle-

Bei der cvang Stiftschaffne, M iH,
Vach ist eine ;w« >tc G hilsensteve mit
einer Jahresvergütung von trivv ML
alsbald zu besetzen.

Bewerber <vang . Konfession aus d«
Zahl der Firanzgei'iifen oder -Assi»
stentrn wollen sich unter Borla,»
ihrer Ze gnissc bis lä,igste»«112 . Msch
d I mcld n . 1310 .1

Crbtrt ' iu;» Sie «iek, dass meine ,
BeutstUiland -
FahrrärterI

- n. Zubehörtheile I
„

'diebeetenunddibei !
die allerbiiligaten sind. I

Witdervfrbenit'r posm-bt . f
Heapt-Katnlog gratis & franco.

August Stukenbrok , Einbeck £
Dentseblands grösstes

seial-Fs Urrad^VersftvvbWiuis.

854
*
72[fiT

parlrljrn vers .-Pöucen . Schuch»auf Hypotheken. Lebens»
vers -Policen , Schuch»
scheine , Cautionm, Erb» ,

schäften ,c . anJ 'dermann . Man verlange
Proivekt v. ch chyvO«
thett « « esenschaft « » ^»vurq L 35.

1279 . 13.1

Bekanntmachung .
Die Wahl der Stadtverordueten bttc.

Im Ber'ause der nächsten Wochen sind dir r -gelmähigen Erneuerung«-
wa' len de« BürgerauSichusses (Stüdteoronui g W iS und 39), zunächst du New
wählen für diejenigen c taoioero - dneten vor unehmen, deren Amtszeu umlaufen lst.

Die zum ttweck die er Wahlen aufgeueüieu Wählerlisten w rden vom
Dienttag de« 7 . d». iv- t » «n wuhrenv 8 r «gk« im »tath « uch , S Gtock»
A .mmk» Rc . l00 — « «gang Ecke « arkipZatz und Zäyrtngcrftratze —
zur iLmsicht der Beteilig teil öffentlich aufgeigl . 1 ‘2V.2.1

« twotge Oinf jr <td)* r. find innklhoiv dieser gleist bei A«»schl«a-
»rrmetd . n h er »orjubr >u, «n„ . _

« eiechugt zur Wahl ver Stadtverordneten iit jeder Sladtbürger , dessen
)Bü?Qttt £Cbt Nicht tubt (§ 34 t><t

Etadtburger sind nach jj 7 » der Sr --V . alle im Vollbesitze der Rccht«fShigkeit
nnd der bürgerlichen Ehrenrechte befi, dlichen männlichen , iäa,t im aktiven Mili¬
tärdienste steh nden Angehörigen de« deulichen Aeiche «, welche feie zwe « Layre » r

». Emioohmr des Stadtbezirks sin », .
das 24. Lebensjahr zurückgelegt und eme selbständige Lebensstell-

l
"

n? Ärmenunterstützungau« öffentlich!' » Mitteln emvsangen haben,
du ihnen obliegende» Abgaben an die Erme nd« entrichtet haben,
im iLcosberzogtuin eine direkte ordentliche Swatssteucr bezahlen.

Als selbständig werden diejenigen .Personen betrachtet , welche «ruw . der
einen eigenen Hauestanv haben oder ei» Qteiverbe aut eigene Rechnung be-

b.
e.
i .
«.

trabfit ober an direkten ordentliche» jährlichen Staatssteurrn mtichestev«
20 Mk. bezahlen.

Da« Bürgerrecht ruht (8 7 ä der St .-V .) :
1 . bei den Entmündigten» Mundtoren und Berbeistandeten .
2. infolge der Abtikennung der bürgerliche« Ehrenrechte während da»

Dauer dieses V -rlustes . ^ „
3. nach eröfsnetem Gamverfahren während der Dauer desselben und so¬

lange die Gläubiger nicht befriedigt sind, , , ^
4. infolge des Eintritts tu den aktiven Militärdienst auf dte Dauer dtestt

verkällnisse« , . . , , . . .
Zur 1. « lasse der Wahlberechtigten gehören diejenige» , welche nach de»

Umlageso derungsi'ttel für lt9 < an wem« noeumlagen tut ganzen ivb Mk . 76 Pfa.
oder mehr za zahlen hatten ; zur II . Klaffe diejenigen , welche weniger als
16 > Mk . 76 Pfa .. aber m hr al» 37 Lik- 9» Pfg .. u .id zur 111 . « laste Mejen geN.
welch« '■7 Mk. 99 P g . ooti weniger zu zahlen datten . ^

alctäizet .ia wir » daraus aufmrrkso « aemacht. daß nur dl « tu de«
fBAbI «iiif >« R E «g« rag »««« »W <*» di » Watz » « lktitgcn tdnnk « .

La tr - tz aUer d«t « ufiteguug d . r Lsay .erltst » ang w . »VennSarg »
kalt et« eln» Nerk-hen « ad « uS aff ngr » t«u » »«rmie en werde»
toan «» . w . rveii die « ah vcr» «ti, -t« i dringend « . ,tic« t . vo . d «
Stra,»« der Einsichtnahme de» -̂ iftrn » antreichui Eeoraua , zu machen, ult
» .« B .sittigu 0 waijrgenoinme « r Jrriümer zu verantaffen .

«tarlar - ste. den 4. März 1899 .
Der Stadtrat :

S i e g r i st.
ReudeL

Druck und Verlag von Otto Aeuh, Hirschirrave 9 in Narlvrude
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